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𝑡+:  Zeit in Periode p, in welcher 𝑥̇𝑅(𝑡) >  𝑥̇𝑆(𝑡) ist (𝑥̇𝑆(𝑡) wird über die Periode als Konstant 

angenommen und ist in obiger Gleichung durch 𝑣̅𝑆 ausgedrückt)  

𝑇: Periodendauer (in diesem Fall 1e-5 Sekunden) 

𝑥̇𝑅(𝑡): Eingangssignal (Vektor) mit 10.000 Werten je Periode 


